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Vorwort

11. Bundestag: Forderungen für die Zukunft

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen! 

Der 11. Bundestag der Gewerk-
schaft der Landwirtschafts
lehrer:innen wurde erfolgreich 
in Salzburg abgehalten. Dabei 
konnte eine positive Bilanz 
über die abgelaufene Periode 

gezogen werden. Es wurde trotz oftmals schwieri-
ger Rahmenbedingungen viel für die Kolleg:innen 
erreicht. Für die kommende Funktionsperiode wur-
de mit den zahlreichen Anträgen, die beraten und 
beschlossen wurden, das Arbeitsprogramm festge-
legt (wir berichten darüber in eigenen Beiträgen).
Diese neue Funktionsperiode bringt Herausforde-
rungen mit sich, da man die jetzigen Zeiten durch-
aus als turbulent bezeichnen kann. Sie sind gekenn-
zeichnet von vielfachen und weltweiten Krisen, die 
auch vor Österreich nicht Halt machen. Auf diese 
weltweiten Krisen haben wir keinen Einfluss und 
wir können die Umbrüche, die vielleicht damit ein-
hergehen, wenig bis nicht beeinflussen. 
Wir können aber in den Bereichen, die uns betref-
fen, gemeinsam Verantwortung übernehmen und 
gemeinsam in gelebter Sozialpartnerschaft mit
gestalten. Es erfordert das Mitwirken und das Enga-
gement aller Beteiligten, um gemeinsame Ziele zu 
erreichen und Vorhaben umzusetzen. 
Zu den Vorhaben und Forderungen zählen Maßnah-
men, die sowohl zur Entlastung der Lehrerinnen 
und Lehrer als auch der Schulleiterinnen und Schul-
leiter beitragen: 
•	 Es braucht eine Weiterentwicklung des Dienst-

rechts, das den aktuellen Anforderungen gerecht 
wird. 

•	 Es braucht ein attraktives Besoldungssystem, 
das in Zeiten von Personalknappheit mit der 
Privatwirtschaft mithalten kann. Denn wir 
brauchen die besten Köpfe als Lehrer:innen für 
unsere Jugendlichen.

•	 Es braucht den Ausbau der administrativen 
Unterstützung, damit unsere Kolleginnen und 
Kollegen sich der Tätigkeit widmen können, 
derentwegen sie den Lehrberuf ergriffen haben 
– der pädagogischen Arbeit in den Klassen
zimmern. 

•	 Und es braucht nicht zuletzt Maßnahmen 
zur Erhaltung der Gesundheit. Wie wir aus 
zahlreichen Studien wissen, ist es um die 
Lehrer:innengesundheit nicht immer bestens 
bestellt. 

Die Forderungen und Erwartungen sind groß. Die 
derzeitigen budgetären Rahmenbedingungen kann 
man hingegen als überschaubar bezeichnen. 
Es braucht daher in den kommenden Jahren ein 
gutes Abwägen und Setzen von Prioritäten; oft 
wahrscheinlich auch harte, aber sachliche Auseinan-
dersetzungen und ein gutes Maß an Kompromissbe-
reitschaft, um die notwendigen Änderungen Schritt 
für Schritt umzusetzen. Wir werden mit Optimismus 
und Engagement an diese Aufgabe herangehen.
Jetzt wünsche ich euch allen erholsame Ferien!

Eure Regina Pribitzer

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 10. 9. 2026
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Neue Funktionsperiode  
in der Bundesleitung
Wiederwahlen bestätigen Engagement und Wertschätzung der letzten fünf Jahre.

39 Delegierte aus acht Bundes-
ländern (ohne Wien) trafen sich 
am 13. und 14. April in Salzburg, 

um die gewerkschaftliche Bundesvertre-
tung der Landwirtschaftslehrer:innen für 
die kommenden fünf Jahre zu wählen. 
Im Seminarraum des Austria Trend Ho-
tels Salzburg, nahe dem Hauptbahnhof, 
fand der 11. ordentliche Bundestag der 
Gewerkschaft der Landwirtschafts
lehrer:innen statt.
In den jeweiligen Bundesländern tritt 
die Personalvertretung für die Interessen der 
Kolleg:innen gegenüber dem Dienstgeber ein. Auf 
Bundesebene ist dafür die GÖD-Bundesleitung 
zuständig. Diese wird – wie auch die GÖD-Landes
leitungen – alle fünf Jahre gewählt und setzt sich 
gegenüber dem BMLUK für unsere Anliegen ein. Die 
jährlichen Gehaltsverhandlungen sind ausschließ-
lich durch die GÖD als Sozialpartner möglich.
Am Anreisetag bot sich ausreichend Gelegenheit 
zum gegenseitigen Austausch mit den Kolleg:innen 
aus den Bundesländern. Ein gemeinsames Abend-
essen sowie Informationen über die aktuellen Aus-
bildungsmöglichkeiten an der HAUP rundeten den 
Abend für alle Delegierten ab.
Am zweiten Tag durften wir uns über zahlreiche Eh-
rengäste freuen, die durch ihre Anwesenheit und 
Grußworte der Veranstaltung einen würdigen Rah-
men gaben. Allen voran sendete GÖD-Vorsitzen-
der Eckehard Quin seine Grußworte in Form einer 
persönlichen Videobotschaft. Tagungssprecherin 
Maria Reissner aus der Steiermark führte sehr elo-
quent durch das Programm. Unsere Vorsitzende 

Regina Pribitzer aus Niederösterreich 
überzeugte wie gewohnt durch profes-
sionelles Auftreten und sorgfältige Vor-
bereitung. An dieser Stelle möchten wir 
uns auch bei Melanie Koblischke aus dem 
GÖD-Büro Wien für die gewissenhafte Un-
terstützung bei den Vorbereitungen herz-
lich bedanken.
Maria Reissner wurde als scheidendes Mit-
glied der Bundesleitung mit dem Silber-
nen Ehrenzeichen der GÖD ausgezeichnet. 
Für ihre jahrelange Unterstützung und die 

kollegiale Zusammenarbeit sprechen wir ihr unse-
ren aufrichtigen Dank aus.
Die Wahl der neuen Bundesleitung wurde professi-
onell und in geheimer Abstimmung durchgeführt. 
Regina Pribitzer (NÖ) wurde mit 100 Prozent Zustim-
mung als Vorsitzende der BL 27 bestätigt. Ebenso 
wurden Stefan Frischmann (T) als ihr Stellvertreter 
sowie sämtliche weiteren Mitglieder mit 100 Prozent 
Zustimmung gewählt bzw. in ihren Ämtern bestätigt. 
Dieses deutliche Ergebnis ist eine große Anerken-
nung für die Arbeit der vergangenen fünf Jahre – und 
zugleich ein motivierender Auftrag für die nächste 
Funktionsperiode. Wir werden unser Bestes geben, 
um die Anliegen der Landwirtschaftslehrer:innen in 
Österreich zu vertreten.
Oberösterreich ist in der Bundesleitung künftig 
durch zwei Personen vertreten. Manuela Schimpl 
vom abz Lambach folgt Maria Reissner (Stmk.) nach 
– eine Entscheidung, die auf der hohen Mitglieder-
zahl aus Oberösterreich zum Stichtag im Oktober 
2025 beruht. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit in der neuen Funktionsperiode. � l

Gerald Kaiblinger, 
ZA-Vorsitzender 
Oberösterreich

Die neugewählte
Bundesleitung 27
v. l. n. r.: Andreas 
Reisenhofer, Josef Etl, 
Manuela Schimpl, Vorsitzen-
de Regina Pribitzer, Vors.-
Stv. Stefan Frischmann, 
Isolde Stopper, Monika 
Schelling, Gerald Kaiblinger, 
Reinhard Huber
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IM FOKUS

Rechenschaftsbericht 
… über die Funktionsperiode von Mai 2021 bis April 2026

Beim 11. ordentlichen Bundestag der 
BV 27 präsentierten Vors. Regina 
Pribitzer und Vors.-Stv. Stefan 

Frischmann einen sehr umfangreichen Re-
chenschaftsbericht. In der Bundesleitung 
sind alle Bundesländer durch ihre Lan-
desvorsitzenden vertreten. Die Bundes-
leitung hielt in der vergangenen Periode 
26 Sitzungen ab. Zusätzlich findet jedes 
Jahr zumindest eine erweiterte Bundes-
leitungssitzung statt, bei der zusätzlich 
die Stellvertretung geladen wird. Diese 
Vorgehensweise garantiert, dass alle Be-
lange effizient diskutiert und weiterverfolgt wer-
den können.
Die Gewerkschaft der Landwirtschaftslehrer:innen 
hat derzeit 1.481 Mitglieder mit einer Mitglieder-
dichte von rund 75 Prozent. In sechs Schulungskur-

sen wurden rund 130 Teilnehmer:innen 
in den unterschiedlichsten Bereichen 
geschult und vorbereitet. Unser Mittei-
lungsblatt Land . Wirtschaft . Schule er-
scheint regelmäßig vier Mal pro Jahr und 
befasst sich mit aktuellen dienst- und 
besoldungsrechtlichen Themen, sowie 
interessanten Beiträgen aus den Bundes-
ländern. Die finanziellen Unterstützun-
gen durch die Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst für unsere Mitglieder erreichten ei-
nen Höchststand und beliefen sich in der 
abgelaufenen Funktionsperiode auf rund 

230.000,– Euro. Die jährlichen Gehaltsverhandlun-
gen sichern den Mitgliedern einen gerechten und 
fairen Gehaltszuwachs, über die Funktionsperiode 
gesehen ein beachtliches Plus von 24,16 Prozent 
insgesamt.

Stefan 
Frischmann, 
ZA-Vorsitzender 
Tirol

2021
•	 Gehaltserhöhung ab 1. 1. 2021 um 1,45 % inklusive aller Zulagen
•	 Mit dem SJ 21/22 Abteilungsvorstehungen mit Einrechnung und Abgeltung ermöglicht
•	 Mitverwendung für Landeslehrpersonen an Bundesschulen bzw. an Pädagogischen Hochschulen des 

Bundes erleichtert

2022
•	 Gehaltserhöhung ab 1. 1. 2022 um 3,22 %–2,91 %, Vergütungen und Zulagen um 3 %
•	 Vorsitzwechsel in der BV 27: Regina Pribitzer (NÖ) übernimmt den Vorsitz, Stefan Frischmann (T) wird 

Stellvertreter.
•	 Erhöhung Familienbonus Plus mit Juli 2022 von € 1.500 auf € 2.000 pro Jahr
•	 Senkung der Einkommenssteuer – zweite Tarifstufe von 35 % auf 32,5 %
•	
2023
•	 Gehaltserhöhung ab 1. 1. 2023 um 9,41 %–7,15 %, Vergütungen und Zulagen um 7,32 %
•	 Pflegefreistellung:

•	 Erfordernis des gemeinsamen Haushalts bei nahen Angehörigen entfällt.
•	 Anspruch auf Pflegefreistellung auch, wenn kein Angehörigenverhältnis zur im gemeinsamen Haushalt 

lebenden und zu pflegenden Person besteht.
•	 Herabsetzung der Lehrverpflichtung zur Betreuung eines Kindes ist bis zur Vollendung des  
achten Lebensjahres (davor bis zum Schuleintritt) des Kindes möglich.

•	 Vergütung von Mehrdienstleistungen – Gleichstellung – Anpassung der Überstundenvergütung von 
Teilzeitbeschäftigten an jene der Vollzeitbeschäftigten

•	 Verlängerung der Frist zur Absolvierung der pädagogischen Ausbildung – Verlängerung der Zeitspanne, FO
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innerhalb derer Lehramtsstudierende das jeweils erforderliche Studium berufsbegleitend zu absolvieren 
haben, von 5 auf 8 Jahre.

•	 Reisegebühren – Benützung der 1. Bahnklasse ab einer Reisedauer von drei Stunden möglich; Beförderungs-
zuschuss wird um 50 % erhöht, wenn für die Reisebewegung glaubhaft ein Massenbeförderungsmittel benutzt 
wurde (z. B. Benutzung des Klimatickets).

•	 Abschaffung der kalten Progression
•	 Die ersten beiden Tarifstufen werden um 6,3 % angehoben. Die übrigen Tarifstufen werden bei gleichbleiben-

dem Spitzensteuersatz um 3,47 % erhöht.
•	 Änderung Einkommenssteuer – der Prozentsatz der dritten Tarifstufe wird von 42 % auf 41 % gesenkt.
•	 Neue Schulleiterzulagenverordnung – Zuweisungskriterien für Dienstrecht „ALT“ und „NEU“ wurden geändert.
•	 Webseite der GÖD-Landwirtschaftslehrer:innen geht online: 
landwirtschaftslehrer.goed.at

•	 Besoldungsreform 2023 – bei Verbesserungen Nachzahlungen rückwirkend bis 1. Mai 2016
•	 Beim außerordentlichen Bundestag wird Eckehard Quin als neuer GÖD-Vorsitzender gewählt.
•	 Änderung des Mutterschutzgesetzes ab 1. November 2023: Anspruch beträgt nur mehr 22 Monate, wenn die 

Karenz nur durch eine Person in Anspruch genommen wird.

2024
•	 Gehaltserhöhung ab 1. 1. 2024 beträgt zwischen 9,71 % und 9,15 %, Zulagen und Vergütungen um 9,15 %
•	 Erhöhung Fahrtkostenzuschuss
•	 Erhöhung des Zuschusses zur Nächtigungsgebühr von max. 600 % auf 800 % der Nächtigungsgebühr
•	 Erweiterte Möglichkeiten der Dienstfreistellung für Begleitpersonen bei Reha-Aufenthalten geschaffen,  

deren Kind das 14. LJ noch nicht vollendet hat.
•	 Valorisierung der Familienleistungen
•	 Beibehaltung angerechneter Vordienstzeiten bei Wechsel der Gebietskörperschaft
•	 Verbesserung Besoldung Schulleiter:innen – im Fall einer nachfolgenden Bestellung zur Schulleiterin oder 

zum Schulleiter ist die Dauer der Funktionsausübung einer Abteilungsleitung zu zwei Dritteln einzurechnen.
•	 Schutzklausel für Pensionsantritte 2024 tritt in Kraft.
•	 Anhebung der Tarifstufen – die beiden niedrigsten Steuertarifstufen um 9,60 % bzw. 8,80 % und die restlichen 

Steuertarifstufen absteigend von 7,60 % bis 6,60 % angehoben bei gleichbleibendem Spitzensteuersatz
•	 Änderung bei der Einkommenssteuer – der Prozentsatz der dritten Tarifstufe wird nochmals von 41 % auf 40 % 

gesenkt.

2025
•	 Gehaltserhöhung ab 1. 1. 2025 um 3,5 %, Vergütungen und Zulagen um 3,5 %.
•	 Valorisierung der Familienleistungen mit 4,6 % Erhöhung umgesetzt (u. a. Kinderbetreuungsgeld,  

Familienzeitbonus und Familienbeihilfe)
•	 Erhöhung Fahrtkostenzuschuss
•	 Neue Land- und Forstwirtschaftliche Schulveranstaltungen-Reisegebühren-Verordnung tritt in Kraft.
•	 Anhebung der Steuerstufen um 3,833 %
•	 Anhebung der Tages- und Nächtigungsgebühr für Dienstreisen
•	 Erhöhung des Kilometergeldes von € 0,42 auf € 0,50
•	 Erhöhung des Beförderungszuschusses und des erhöhten Beförderungszuschusses
•	 Neue Lehrerausbildung an der HAUP (4/1 geändert auf 3/2) startet mit Herbst 2025.

2026
•	 Teilpensionsregelung für Beamt:innen und Vertragsbedienstete wird ab 1. 1. 2026 eingeführt. 
•	 Gehaltserhöhung ab 1. Juli 2026 um 3,3 % inkl. aller Zulagen
•	 Anhebung der Steuerstufen um 1,733 % bei gleichbleibendem Spitzensteuersatz
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INFORMATION

Anträge und Forderungskatalog
Ein Überblick über die Forderungen im Besoldungs- und Dienstrecht

Beim Bundestag der BV 27 wurden 
zahlreiche Anträge zu Besoldungs- 
und Dienstrecht eingebracht. Ziel 

ist eine faire Gleichbehandlung aller Lehr-
personen sowie eine bessere Anerken-
nung zusätzlicher Aufgaben und Belas-
tungen im Schulalltag. 

Besoldungsrecht

➜ Leitungsfunktionen fair bewerten
Gefordert wird die Angleichung der Zula-
gen für Leiter:innen und Abteilungsvor-
stehungen im alten Dienstrecht an jene des neuen 
Dienstrechts. Verantwortung und Arbeitsaufwand 
seien gleich, die finanzielle Bewertung jedoch
unterschiedlich.
➜ Digitalisierung besser abgelten
Die Abgeltung für das EDV-Kustodiat soll erhöht 
werden. Begründet wird dies mit den gestiegenen 
Anforderungen in IT-Betreuung, Datenschutz, 
Gerätemanagement und digitalem Unterricht.
➜ Mehr Anerkennung für Zusatzaufgaben
Verbesserungen werden bei der Vergütung mehr-
tägiger Schulveranstaltungen gefordert. Die Be-
treuung während Sportwochen oder Exkursionen 
entspreche einer 24-Stunden-Verantwortung und 
müsse besser honoriert werden. 
Auch Klassenvorstandsgeschäfte, Kustodiate und 
Nebenleistungen sollen unabhängig von der Ver-
wendungsgruppe gleich vergütet werden.
➜ Bessere Abgeltung von Mehrleistungen
Für Lehrer:innen im Schema pd wird eine Vergü-
tung von Supplierungen im Blockunterricht analog 
zum alten Dienstrecht verlangt. Zusätzlich wird 
eine Erweiterung der Gehaltsstufen gefordert, 
damit auch ältere Kolleg:innen weitere Gehalts
sprünge erreichen können.

Dienstrecht

➜ Entlastung für Leitungsfunktionen
Gefordert werden bessere Freistellungen für 

Leiter:innen und Abteilungsvorstehungen 
sowie klare Vertretungsregelungen bei 
längeren Ausfällen.
➜ �Altersteilzeit ausweiten
Die Möglichkeit der Altersteilzeit soll 
künftig für alle pragmatisierten Lehr-
personen gelten – unabhängig vom Zeit-
punkt der Pragmatisierung.
➜ �Erzieher:innendienst  

realitätsnah bewerten
Die pauschal angesetzte Nachtdienstzeit 
im Internatsbereich soll an die tatsächli-
chen Anforderungen angepasst werden, 

da Betreuung und Aufsicht oft über die formale 
Nachtruhe hinausgehen.
➜ �Gleichstellung im  

neuen Dienstrecht
Lehrer:innen im Schema pd sollen ein Zeitkon-
to für Mehrdienstleistungen erhalten. Ebenso 
wird eine Gleichstellung bei der Aufwertung des 
Unterrichts in der Erwachsenenbildung gefor-
dert. Auch die Bezahlung von Vertretungen im 
Erzieher:innendienst soll einheitlich geregelt 
werden.
➜ �Faire Bezahlung aller  

Unterrichtsleistungen
Die Gewerkschaft spricht sich gegen „Gratissup-
plierungen“ aus. Jede Vertretungsstunde soll be-
zahlt werden. Zudem wird eine bessere Einstufung 
der Lehrverpflichtungsgruppen an landwirtschaft-
lichen Berufsschulen gefordert.
➜ �Soziale Absicherung  

und Berufseinstieg
Weitere Anträge betreffen einen verbesserten 
Kündigungsschutz bei Langzeitkrankenständen, 
Dienstfreistellungen für ambulante Rehabilitati-
onsmaßnahmen sowie einen früheren Dienstan-
tritt für Neulehrer:innen.

Die Anträge zeigen deutlich den Wunsch nach 
modernen, gerechten und praxistauglichen 
Rahmenbedingungen für Lehrpersonen an 
landwirtschaftlichen Fachschulen.� l

Isolde Stopper,
ZA-Vorsitzende 
Kärnten
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Neugewählte Landesleitungen
Im Zuge der Landestage wurden die Landesleitungen (LL) in allen 
Bundesländern (außer Wien) neu gewählt. Wir gratulieren den Mitgliedern der 
Landesleitungen und wünschen viel Erfolg in der kommenden Periode.

➊ LL Vorarlberg: v. l. n. r.: Vorsitzender GÖD Vorarlberg 
Andreas Hammerer, Vors. BL 27 Regina Pribitzer, Vors.-Stv. 
Christian Gögele-Eller, Vors. Monika Schelling, Thomas Mair, 
Landessekretärin GÖD Vorarlberg Petra Rührnschopf
➋ LL Tirol: v. l. n. r.: Andreas Konrad, Barbara Scheichelbauer, 
Irene Grießer, Vors. Stefan Frischmann, 
Vors.-Stv. Andreas Angermann, Heike Girstmair, Mario Rieder
➌ LL Salzburg: v. l. n. r.: Vors.-Stv. BL 27 Stefan Frischmann, 
Dominika Sojer-Kostner, Hubertus Wieland,  
Vors. Reinhard Huber, Vors. GÖD-Landesvorstand Salzburg 
Gertraud Salzmann, Vors.-Stv. Sepp Fallenegger, Martin Fuchs
➍ LL Kärnten: v. l. n. r.: Marcel Wernisch, Raphaela Lackner-
Unterluggauer, Vors.-Stv. Franz Lackner, Vors. Isolde Stopper, 
Stefan Höfferer
➎ LL Steiermark: v. l. n. r.: Maria Reissner, Ehren-Vors. 
BL 27 Dominikus Plaschg, Vors. BL 27 Regina Pribitzer, Vors. 
Andreas Reisenhofer, Landesschulinspektor Stmk.  

Johannes Hütter, Vors.-Stv. Reinhard Pausackl, Maria Leitner, 
Patrick Heit, Hannes Kollmann; nicht am Foto: Andrea  
Hochfellner
➏ LL Oberösterreich: v. l. n. r.: Alfred Steininger, Vors. BL 27 
Regina Pribitzer, Vors. Gerald Kaiblinger,  
Monika Allerstorfer, Maria Sandberger-Gschaider, Christian 
Anzengruber, GÖD-Sekretär Landesstelle OÖ Andreas  
Ehrengruber, Kilian Berschl
➐ LL Niederösterreich: v. l. n. r.: Stefan Keiblinger GÖD NÖ, 
Matthias Deiser GÖD NÖ, Margret Pöll, Vors.-Stv. Andreas 
Sternath, Stefan Feichtegger, Vors. Regina Pribitzer, Martin 
Braun, Gabriele Roitner-Blamauer, Elisabeth Weidenauer
➑ LL Burgenland: v. l. n. r.: Landesvorstand Burgenland 
Andreas Hochegger, Thomas Schrantz, Ehren-Vors. Pepi 
Pfeiffer, Vors. Josef Etl, Vors. BL 27 Regina Pribitzer, Präsidium 
FCG Burgenland Alois Lehrner; nicht am Foto: Hannes 
Laszakovits
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Neues Mitglied in der Bundesleitung 27
Manuela Schimpl aus Oberösterreich stellt sich vor

Geboren 1974 in OÖ, 
waren meine Kindheit, 
Jugend und Ausbil-

dung von der Landwirtschaft 
geprägt. Nach der Matura an 
der HBLA für wirtschaftliche 
Berufe in Steyr entschied ich 
mich für ein Studium an der 
BOKU in Wien. Die pädagogi-
sche Ausbildung an der HAUP 
in Ober St. Veit absolvierte ich 
berufsbegleitend, während 
meine Hauptaufgabe die Be-
treuung meiner mittlerwei-
le drei erwachsenen Söhne 
war. Gemeinsam mit meinem 
Mann lebe ich in Vorchdorf im 
Bezirk Gmunden. 
Seit 14 Jahren bin ich als 
Lehrerin am abz Lambach 
tätig und unterrichte die Fä-
cher Unternehmensführung 
und Büroorganisation in den 
Fachrichtungen Ländliches 
Betriebs- und Haushaltsma-
nagement und Pferdewirt-
schaft. Mit Leidenschaft en-
gagiere ich mich in meinem 
Beruf als Lehrkraft. Zudem 
bin ich seit dem 1. Dezember 2020 als Abteilungs-
vorständin der Fachrichtung Hauswirtschaft tätig. 
In dieser Funktion arbeite ich mit einem motivier-

ten Team zusammen und 
gemeinsam setzen wir viele 
Ideen um. Ein wertschätzen-
der Umgang, Offenheit für 
neue Projekte und Gestalten 
dürfen stehen für mich im 
Mittelpunkt.
Als Personalvertreterin am 
Schulstandort engagie-
re ich mich seit 2019. Ger-
ne setze ich mich für die 
Kolleg:innenschaft ein und 
sehe meine Rolle als lösungs-
orientierte Vermittlerin. 2024 
wurde ich in den Zentral-
ausschuss der Personalver-
tretung der landwirtschaft
lichen Fachschulen OÖ 
gewählt. Diese Aufgabe er-
möglicht mir tiefere Einblicke 
in die vielfältige und interes-
sante Arbeit der PV.
Es freut mich, seit heuer in 
der Bundesvertretung mitar-
beiten und die Nachfolge von 
Maria Reissner aus der Steier-
mark antreten zu dürfen. Ich 
danke für die wertschätzen-
de Übergabe, blicke mit gro-

ßer Spannung auf die neue Aufgabe in der Bundes-
leitung und freue mich über die Möglichkeit, erneut 
etwas Neues wagen zu dürfen.� l
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PERSONELLES

„Berge, Sport, Natur  
und Familie sind meine 

Energiequellen.“
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